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. Während einer Tournee Ben 
durch die Staaten trennte 
sich Lemny,weil er sich nicht :' 
mehr mit den Anderen der Band ver- 
'stand,von. Hawk"ind,wo er Bassist und 
Sänger war.Zurück in Fulham/London verwirk- 
lichte er seinen Lebenstraum.Zusammen mit guten ; 
Freunden setzte er seine Ideen in die Tat um,die Band, - 
die erstand nannte sich von nun an MOTORHEAD NUNBER I „Dabei 
waren lusiker der Gruppe Pink Fairy,Larry Wallis an der Gitarre 
und Lucas Fox am Schlagzeug.Ihr Debüt auf der Bühne gaben sie als 
Vorgruppe der Heavy \ietal Band Blue Oyster Cult im bekannten Londoner \ 
Hammersmith Odeon.Nach diesem Auftritt setzte man bereits hohe frwartungen 
in sie.zs folgten einige Gigs in den Vororten von London,bevor die Band 
ins Studio ginge und einige Sessions mit Dave Edmunds veranstaltete.Nicht 
ganz zufrieden mit dem,was sich dort tat,traf Lemmy sich mit dem irren 
Schlaezeueer Phil Taylor.Dieser übernahm ohne große Diskussion: die Trommel- 
stöcke und hat sie seitdem nicht mehr losgelassen.Nachdem ein Album fertir- 
gestellt wurde,das nie veröffentlicht wurde,mußten MOTORHEAD NO,I nach 
wenigen Froben einen Gitarren-Wechsel erwägen.Phil brachte Eddie Clark mit 
den er von einem Ferienjob her kannte.Aus Gründen,die nur er selbst wußte, 
kam Larry Wallis,der andere Gitarrist der Band nicht mehr zu den Proben, so- 
daß wieder einmal die Gruppe nur aus drei Mann bestand.MOTORHEAD II’sseg in 
dieser Zusammensetzung durch die Kiüstenbadeorte Englands.Die Linie von 
Lemmys musikalischen Anfängen mit Hawkwind beeinflußt die Grupr* 
noch in erheblicher Weise.Der Sound ist bloß roher und 
aggressiver geworden,als zu früheren Zeiten.Im letz; 
en Winter platzte eine große Europatournee in 
letzter Ninute.Ein Faar Konzerte und gute 
Freunde hielten die Gruppe zusammen, 
Nachdem ihr Vertrag mit ihrer damaligen 
Firma ausgelaufen war,unterzeichneten 
sie bei Stiff,Ende'77 für eine Single. 
"White Line Fever"wurde ein Erfolg.Nun 
kam der Durchbruch,man bekam von Chis- 
wick einen Vertrag und brachte im selt- 
en Jahr noch das erste Album heraus.Au“ 
ı der Lp findet man neben der Single noc* 
N/A als hervoraerenien Song,den alten Yard- 
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and 
most_of the Aehting 
way cut under 
his right eye in the 
tenth and he looked 
really shop-worn ak he 
slum on his stool. 
wisely, ' went 
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/ NEVER MIND 
OTHER LABELS 
HERE’S 


Unabhingige Rritische Flattenlabels(II): 
Die CHIS"WICK Story 


CHISWTCK Records wurden Anfang 1976 von Ted Carroll und Roger Ar mstrong 
rerründet.Urspriinelich sollte das Label nur das verl!ngerte Glied einer 
Kette von Spezial-Schallplattiengesch'ften sein,die die beiden besaßen. 
Diese Firma machte sich zu erst daran alte Fkusiktitel bei enisprechen- 
der Nachfrage wieder zu veröffentlichen.Ab und zu wurden auch eine oder 
zwei lokale Bands in billigen Studios produziert, 

Chiswick's erste Platte war eine Single von CGU!T BISHOF, aufgenommen 

an einem Abend für 9?0 Pfund.Die Single"Speedball" „war ein schneller 
ürfole,stilistisch anrelehnt an die Yardbirds.Die englische Rock- 
Presse und die Fan-Magazine iiberschlugen sich vor Eegeisterung.Der 
Frfoleß machte FHut.Chiswick Records,daß nach dem Londener Stadtteil in 
dem es seinen Sitz hat,benannt wurde,hatte inzwischen einen dritten 
Partner-Trevor Churchill-dabei.Man nahm die Ao9'er unter Vertrag. 
Dieses außergewöhnliche Sortiment erfreute sich'großer Beliebheit,so 
daß noch weiterr Singles auf den harkt gebracht werden konnten. 
Schon März 1977 war das Label so schnell gewachsen,daß zuerst Ted Car- 
roll und dann auch Roger Armstronız hauptberuflich einsteigen mußten, 
obwohl sie ihre engen Beziehungen zu den L’den behielten,weil sie wußter 
daß dieses für die Talentsuche die Hasis war.hitte des Jahres hatten 
die beiden die ersten Gruppen mit richtirer Vertrüögen über 3 Jahre an 
sich gebunden.Schnell kam auch der erste Erfolg, das HURÖREH-AÄD-Aloum 
erreichte Platz 43 in den Charts.Im Aupust gab frevor Churchill seinen 
Job auf und widmete sich fortan der internationalen Fntwicklung von 
Chiswick. 

Zum Jahresende1977 verfügte Chiswick bereits über einen Katalog von 

10 LP's und mehr als ?O Singles.PUlk und NW WAVs Gruppen wie FOTÜR- 
HEAD,JCHHNY MOPED,SKRSWDRIVERFRADIANTGEHS FROM BEACH, GLUDNT BISHOPS, 

RADIO STAFS undLITTI& BOB STOxY stehen bei Chiswick unter Vertrag. 
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ar A IVE3 des sind: Ian Stuart ‚Singer und Hauptkomponist: .. 
ter Gruppe.ür schrieb die öinlen"Anti-social"und"You're'so . 
dumb"und den größten Teil des Albums.Ian ist 26 Jahre alt und 
war der Grinder der Band.Kevin Nckay,19 Jahre alt,spielte seit 
? Jehren schon Bafritarre und war ebenfalls Gründungsmitglied von“ 
BB: ".TVER Vorher war er als Rankangestellter trtig,bis er sich 
larrweilt- „wenr er anderen Leuten das Geld: z+hlen mußte.John Grinton 
(Frinmy)is* 1% Jahre alt und wer euer rleich von Anfanr an dabei.In 
"lackpool reberen,spielte er schon 5 Jehre Schlr-gzeuf,bevor er durch Pe 
Mall ten ‚rrer zuhnsuse un? auch sonst 'iberall dazu getrieben wurde Musik 
u spieler,Kon Hertley,”* Jahre elt irt erst später zur Gruppe restoßen. 
Is der erete Giterrist Bor. "IEIVUN wegen familiärer Frohleme verließ,kam 
“on fr irn,.ur wei? sehr viel ber den Imgang mit der kolizei. | 2 
ei cer Gruppe ist,het er den Sound verbessert und end 


1 Keit i serhalb der Gruppe aisbalanciert.Er trug auch dazu bei,daßf: 
B:. ".IVEE ihr Skinhead (iiational #ront, Anhänger)-Image ablegen ‚konnten.liur 
bei den ZLiveauftritten,meist als Vorerunpe: kommt es noch zu handfesten mM 
„#innssdorzien.Die "end sieht ir ihrer Tätigkeit eine Flucht aus der Lange- 
weile und den eriren !ornrorissen eines trauten Heimes.3eitdem SEHR WIRIV.N” 
von Zlecekprool nach Iar.lon Frekomnmen eind,spielen sie aggressive lusik im 
BProller Zinklan” -i+* ihrem „urliku”r .vadurch,daß dieses Publikum anf’nerlich " 
p’ast mr aus Tkrinheads Dertend,und nie Band der Nationsl Front nicht,wie 4 
ezwa erdere runkreruppen shlehnend bererinarigent,tınrda Tüh Srurrs von "ress 
un“ Fanrines,els auch vor arleren 
„usikern mit Her ind Verschtunr 
Yherhüuft BEISWLSIVD.. wurde 8ls 
ine Band anreserer nis denseniren 
in nie Ends spielts Nie dsn Funk 
als "aschistisch und jeschismus- 
fSrdernd ebtun wnllten,. 
erst it j"rar axılssiven Tarnel- 
4-Sinele auf dem Shistick label: 
"Anti-Socjial"/"1Gtr Nervous Ereak- 
Aowm" nierte eich dies.Nun mzchte 
Bi." IV: Schlerreilen und spielr 
te nic”rt nur als Vorrrunps. 
Bel einem Anftritt im Bahrhofs- 
Hotel von Futney "wurden .sie von 
Teney-Bovs rusarnenreschlagen, 
Im Lenzoner #0XY wırsen inr Höhel- 
waren und ihre Arl-re mestahlen. 
senn,im \overber 1977 brachten es 
ie Bin. WU,FIVIS endlich zu einer 
Ip."All skrewed un"bestier+t Aurch 
ınteheure Aözressivität,die die 
Lieder euespriinen.Die Lp läuft 
euf Sinele-Geschwindirkeit, 
45 Umdrehunren,seine echte 
Selzenheit."I don't like 
you",Grvernment action", 
Nackstrest kids"und 
\cailbait"sind die 
besten Titel von 
einer puten,pover- 
vollen Scheibe! 
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Politische 
Buchhandlung 


k Rock 
oder der vermarktete Aufruhr 
Verlag Freie Gesellschaft ( 
Eine kritische Auseinandersetzung mit 
einer neuen Strömung in der Rock- 
Musik. Das preiswerte Buch enthält 
auch direkte Interviews mit bekannten 
Gruppen dieser Szene. 
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THE ADVERTS bekannt geworden durch ihren Teil zım 
ersten Roxy-Album "Bored Teenagers"."Hello,alright? 
We do bored Teenagers",denn geht die Kanonade los, 
streckenweise sogar soweit,daß die Band selbst durch- 
einanderkommt.Das ist echter,ungetrübter Punk! 
Inzwischen haben die Adverts eine eigene Lp rausgebrac 
"Crossing The Red Sea" ist allerdings nicht das Wahre. 
Nur zwei Titel,die guten Punk darstellen:Die 'Single- 
Songs"Bored Teenagers"und"No Time To Be 21",Der bestow 
Titel der Adverts "Gary Gilmores Eyes" fehlt leider 
auf der Scheibe.Nun zum Interview: 4 
TV Smith zum Namen der Band: x 
Ich hasse Werbung,weil sie dir Dinge andreht,die d 
gar nicht haben willst.Aber,die Schweine verkaufen d’Y 
das,weil...Sie sind nicht ehrlich in der Werbung.Es 
sind alles abgefuckte Ligen.Sie reden dir ein,was sie 
verkaufen wollen,weil sie das Geld für die Werbung ja 
schließlich wieder reinholen wollen.Alles Scheiße 
Ich brauche niemanden,der mir sagt,was ich kaufen soll 
Ich kaufe,was ich wirklich kaufen will. 
TV Smith über die Musik und die musikalischen Einflüss: 
der Adverts: 
Es ist nicht nötig Einflüsse zu sehen.Einflüsse sind 
eine Sache der Vergangenheit.Ich mochte Leute wie Bowi 
Iggsy und die New York Dolls.Wen ich nie mochte,ist die 
wichtigere Frage, Yes,ELP...Was ich nicht mag,ist der 
Superstarkram!...Ich hasse Kategoriien.Punk ist nicht 
1-2-3-4 blam blam blam.Viele verstehen das falsch. 
Schuld ist die Werbung,sie hat dies Vorurteil gestützt 
und jeder beschissenen,neuen Band 'nen Vertrag gegeben 
ehe die Jungs was drauf hatten.Punk heißt,Griffe lerneı 
üben, 'nen Rythmus hinkriegen,das was du im Kopf hast, 
rauslassen,in Gluts.Nicht rleich prößenwahnsinnir werdı 
ideal für alle Waschprogramme 


"m es gleich zu Berinn zu sagen, THE JAM ist keine 
"unk-Band und sie wollen auch gar keine sein. 
’aul Weller,Gitarrist und Song"riter der JAM war erst |. 
15 Jahre alt,als er zusammen tTit den vier Jahre 'älter-| ; 
en Rruce Foxtan(Bass) und Rick Buckler(Drums):die Band 
auf die Beine stellt». 
Ihren ersten Auftritt ha”te das Trio auf ein-r Straße 
= London.Faul:"Zu dieser Teit gab es für Gruppen wie & 
sere,keine Auftrittsmörlichkeiten in den Clubs.Da A 
deut wir uns,scheiß drauf, dann spielen wir eben auf 
der Straße,.Fast jeder,der vorbeikam, hielt an,blickte 
sich zu uns um.Für einen Moment war "die Stralle ver- 
stopft.Es war einfach super." Der Anfang war getan. 
Seit dieser Zeit ist der Mod-Look,der zwischen Anfang WW 
und Nitte der sechziger Jahre bei der Jugend der unter. 
an Mittelschicht Englands anresaet war,ein Marken- 
»seichen der JAl.Aber auch die Musik der JAM ist sehr 
stark von der damaligen Musik, zenaurer von den, "HO'be- 
einflu?t.Viele Titel der "HC C gehören auch zum Repert- 9 
oire der JAN. 
infanz 1977 unterzeichneten sir bei Polydor einen Plattenvertrag.Sie ge- 
nörten zu den ersten 3ands,die einen Vertrags von den Plattenfirmen bekamnmen. 
“as fir ein "under,wenn man sieh Aussehen und Ansichten der JAM anschaut. 
ehr repflertes \usrehenligitt),eken !!od-Look.Sicherheitsnadeln und Abriss- 
<leidins passen richt >u ihrer"inneren Zinstellung".Was diese Einstellung 
hetrifft,so haben sie oft gamue beteuert,daß sie statt fir die von den 
„ISTOL3 zeprelirte totsale Änarchie ‚durc cnaus für "Volk"und"Vaterland" sind. 
usikalisceh hahen die Jurss Aennoch was arauf!lIhre: erste Lp"In the‘ City" 
Lat acht annörensWwert. Starke Sones,wie z.B."Art school! ,"Batman"ungd"In the 


!ity", der Titelsarsg zeichnen diese Scheire als eine-zuse New Wave [Ip aus. 
Le Mexta handeln fort alle von den Froblemen der heutizen juneen Gerrratirn 
u ja “je ran wei?,aher erößer als kleiner geworden: sind. 


‚s foleten ranlreiche Liveauftritte, während die neue "elle dem Höhepunkt 
enteszenschriarpte. 
Past jeden: Abend Wwar- 
en THE JAH jetzt zu 
sehen. Live wurde ur” 
ird der Band jugenr.- 
. „liche Energie ‚genug 
‚?Power ‚und: ein guter 
Sqaund bescheinigt. 
'nde'?7 dann schon 
die zweite Lp"This is 
the modern world". 
Leider ist dieser 
zweite Versuch eine 
lasse schlechter,alr! 
lie erste Scheibe. 
s3chön fürs Ohr,reift 
"the. modern .world" 
einen:denoch nicht 
" vom. Stuhl.Zu wenig. - 
 ?ower?Dies hat nicht. 
mehr: viel mit NEW 
"AVE zu tun! 
Jetzt ist die ditte 
ipivon'PHE JAN erscr- 
Sanen,"All moils con‘. 
EN? 
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Zum zweitenmal innerhalb eines Vierteljahres 
ist die Gruppe DAMNED/DOOMED in der Markt- 
ralle anpekündigt.Das THE DOOMED auch wirk-. 
tich dort srielen,glauben wir erst, wenn sie 
»uf der Riühne stehen! 
»ennoch vermeldet die Band derzeit eine Un- , Ws 
stellun®.TH® DOOMED haben den Bassisten Henry 
»adovski, den.einzigen;der nicht schon vorher 
dei den DAHNED gespielt hatte,aus der Band 
rewörfen.An seiner Stelle spielt jetzt Alis- 
dair Ward,ehemaliper Bassist von der austral- 
ischen Punkband SAINTS. 
"ach Berichten sollen THE DOONNED Live noch ;; 
besser sein,als Nie DAMNED in ihren besten sr: 
Tagen.Auch heute noch. spielen sie die stärk- .ı! 
sten Titel aus ihrer: Gründuneszeit,wie"New 
Lose", "Help","Stab Your Back", "Stretcher Case\, 
seby"und"NiNINi" (früher "NitNitNit"). Neu in 
uch Repertoire sind"Burgular","Antipope", ® 
"Meenage Dream"und"Second Time Around". Außer- 
Aem noch die Oldies"Looking at You"von NC5 
und Sweet's"Ballroom Blitz".Aus zwischen ' 
(Demned)zeitlichen Abwegen haben sie Captains. 
"Jet Boy Jet: Girl"übernomnen.Genau diese DAMNED/DOOWED mit genau dem Reper- 


toire soLann: ‚also ‚am Age A 79 in der 3 burger, Markthalae, spielen!See you!?! 
{\ Z UERD 


{ 


IaGY POP fan club 
Hasgenring ?1 ü 
3300 Braunschweig } 


Fan Club 


RAMONES 
Bugepgan 19173 
Schweiz 3>00 Bern l. 
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Im Frühjahr nn hatte Tony James FA N nauze 
vall vom Frust der Großstadt und stampfte zu- 
sammen mit Mick Jones,jetzt bei CLASH,die Band: 
LONDON SS aus dem’ Boden.Im Herbst kam Brian 
James noch dazu. 
Auf einer Musikpresseveranstaltung in der Uni 
von Sussex stieß James wenig später auf den 
Englischstudenten Billy Idol, bürgerlich (igitt) 
William Broad aus dem Londoner West End.Die 
beiden ginren in ein nahegelegenes Kino und 
beschlossen,während irgendein Film lief,daß 
Pilly,der bei der Gruppe"Bromley Contingent", 
einer Gruppe,die sich um die SEX PISTOLS 
formiert hatte ‚mitgemacht hatte,die Uni ver- 
lassen sollte. Billy übte sich im Gitarrespiel 
en und gründete zusammen mit. James; Bass,Gene 
October;Gesang und John Towe;Drums die Band 
CHELSEA. 
Im Dezember '76 verließ Gene October aufgrund musikalischer Differ- 
enzen die anderen Mitglieder der Band und nahm den Gruppennahnen mit. 
Zusammen mit dem N7jährigen Derwood, bürgerlich Bob Andrews,als Gitarristen- 
Idol hatte ihn bei einem Gig in einem Jugendclub in Fulham' kennengelernt- 
nannten sie sich von nun an GENERATION X !!! Im selben Monat hatten die 
Vier auch ihren ersten Live-Auftritt,als Vorgruppe der STRANGLERS im 
Londoner Nashville. 
Später dann waren GENERATION X die erste Band,die im legendären,leider von 
dan Behörden peschlossenen Punk-Mekka,dem Convent ga ‚rden ROXY spielten, 
bevor sie ir Frühjahr. '77 keine Auftritte mehr hatten,weil sie ohne Schlag- 
zeuger waren.Tove fühlte sich durch die Musik nicht befriedigt. (?) 
pa: May fand man denn den richtigen Drummer.Mit Mark Laff von der SURWAY 

"OT wurde von nun an der Punk-Kurs ven GENERATION X ganz deutlich." Mark 
wer genau der Drummer,den wir brauchten",zestand Billy ITdol.Bei den ersten 
remeinsamen Girs wirbelte Mark fast bis zum kreislaufkollars.Mit ihm lag 
GENERATION X in kurzer Zeit in London panz vorn in der Beliebtheit der 


Punks. 

Im Sommer '77 unterzeichneten sie einen Plattenvertrag mit Chrysalis 
Becords.Ziemlich schnell «u Kam die erste GEN X Single"Your Generation" 
ein alter Who Titel,aber ® mit unwahrscheinlicher Power,heraus. 

‘it ihrem Debütalbum haben sich GENERATION X einen Nahmen ge- 


macht-mit aggressiver 

Aer Power.Bestechend geil 
runks", "Listen"und die 

COSKSUCKERS erinnern- „7 ı SR 
und "Day By Day". x 
sind autobiographisch, 
irrer Stimmungen und } 
"Got no money-that's 
live from day to dey" 
GENERATION X hat 


rerade ihre zweite 
LP"Intercourse (Old 
Neets New)" in 


England heraus- 
rebracht,auf sie’ 
kann man schon 
ietrt sehn, ge- 
spannt sein. 


sind"R ready Steady | , "One Hundred 
a beiden, 5 9 mich stark an 
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u auf der Un t eschei? 
Pin EX- Journalirt machten 
"HE JOLT aus,Schottlands erste 
"iew \Wave Fand. Inzwischen E 
es dort auch schon 'ne can? h 
iienre Punk und New Wave ae 
en, je Exile, Valves,Skids, 

"ones, Subs und die ehemaligen 

'ezillos. ; 
je drei alten Schulkumpan- 
en taten ihre rescheiter- 
ten Karrieren "usammen 
und brackten die Neve 
Valle aus Enrland iber 
die Grenze nach Schott- 
land.Die Fand besteht 
aus Robtie Collins(?0), 
Sitarre”Gesanr;Jim Doak(10), 
Bass?tGesanr und Iain Shedden am 

Schlerzeur.Sie kommen alle drei aus 
“"ishaw,eirem Glasrower Vorort,umgeben 
vor Tisen-urd Stahlindustrie. u 

‚as Trio hörte euf zu arbeiten bzw. zu studier- “ 
en,man schlich mehr schlecht,als recht durchs Leben u 
d fasste Neshalb den Beschluß, eine Rand auf die Beine 
„u stellen.Jir uni Robbie besassen schon Klamfen und. Iain, ' 
Aer mit Berichten iiber den Funk in England,die Leser im Musik 
-eijl der Pezionalreitung peschockt hatte, wurde vom Enthusiasmus gepackt. 
und legte sich ein gebrauchtes Drums zu. 

TYE JCLT begenn im Deptember '76 mit proben. Zuerst zu. viert, bestand die 

:ruppe schon balä nur noch als Trio,weil sich kein zweiten Gitarrist fand, 
Asr mit den Ideen der Band äbereinstimmte. Ihren Debütauftritt hatten THE 
JOLT im Glasrower' Club Purns' Houff im Mırz '77,wo ein gemischtes Publikum 
nieht perade von “er !euen "elle begeistert war. ‚Der erste Gig endete so mit 
inzufriedenheit von der Gruppe,als man von der Bühne kam.THE JOLUF behielten 
sber ihre widerst ndige Art, und konnten,während sie durch ganz Schottland 

"open ihre Position als erste schottische Punk Bend. 

Tain zum Crash Bang,Glasgovs größtem Fanzine:"Zu Begin der Neuen Welle 
“ar es beschissen,wie die Presse den Punk behandelte.Die Reporter waren 
rarnicht von vornherein geren die Welle,aber man forderte sensationelle 

‚tories von ihnen.Deshalb hatte ich kein Bock mehr darauf, ich var wirklich 
‘ertig nit all dem Fressekram". 

‚er eroße Durchbruch kam aber nicht zustande,deshalb siedelte man. hich in 
London an.Dort bekammen THE JOLT eine Vielzahl von Auftritten in verschie- 
Aensten Punkclubs und kamen hier auf Anhieb an.Ihr Stil:kurze, scharfe, agg- 
ressive Lieder.Die erste Single"All I can do/You're cold", Einen’ gewissen 
Fhythm 'n' Blues Finfluß,wie bei den Who und den alten Stones hat die Band 
erfarren."noute FR" gehört zu den Liedern,die THE JOLT bei jedem Auftritt 


senielen, 
‚ie in,die THE JOUT mittlerweile hereusrebracht haben,ist wohl das wichtie- 
che und beste liachwerk einer New Wa ave-Gruppe aus Schottland. Nur das Cover 


ist total misslunren.Es 'zeirt das Trio in Rlazer(pfui) und mit gepflegten 
‚serechnitt.La@t euch nicht davon abhalten,dahinter bzw. im Cover verbirgt 
-ich ein echtes Fower-Faket.Die Scheibe ist eine ‚gesunde Mischung aus Jam 
und Generation X mit teil"eisem Rlueseinfluß .Herauszuheben were"All I can 
‘o",rer totale Fetzer mit dem resignierenden Text, "Alles was ich tun kann, 
ie+ mich in mein Zimmer zu verziehen.Ich weis garnicht, wo ich hin'solll" 
:benso schnell sind "I can't wait"; "Chains",Ketten; "Desoyed"und"Everybody' 8 
ne same!Teyrt!Deine Art von Revolution ist, in Illusionen zu verfellen 


und te nieh* aufr -urellen. Alle sind sie rleich(angepaßt)". Zwölf #/ 
nitel,sechs seiner le ‚drei normal schnelle und drei langsame AM 
rer niert taermndtine Titel.Früödikat:Sollte man sich 

unheainrt mel orhören,am Besten zweimal!!! / 


ai 
Markthalle hochkan,kmaute ieh 
meinen Augen zuerst nicht.Die Markt- 
halle,vor kurzem noch Schauplatz von 
zwei ausverkauften New. Wava-Konzerten 
(Ultravox&Devo) glich einen U-Bahn- 
station um 191. Uhr abends,vereinzelte 
"Leutchen, hier und da mal ’'n paar,ni- 
cht solche. Massen,wie um vier in der 
U-Bahn oder bei Gigs von auatänliach“ 
‘on New Wave Bands.äls das 'Testival' 
„dann mit Hinterbergers Wut dartet ‚hat 
sich die Markthalle zur Hälfte ‚gef! 
"Stimmung sinkt,denn: das ‚was. dort weboten wi 
hat absolut nichts mit Punk at als zwailbe 
kommen dann die Ramblers aus Haren.Haute übertreiber 
sie's,aber 'n bisschen mit imma »sgeklimpere. 
Finige Titel gehen denoch ins Öhr.Ich werd! dann an 
Songs der en schen Band Police erinnert.Doch Han- 
burger. Funx sind soleh Mick par Gehampel,wle es 
der Sänger nachahmt,zum Glück nicht gewöhnt, "und des- 
hrlb werden die Ramblers mit'Bie Balls Rufen’ vera 
schiedet Nett,nich' !Nach langem Warten dann die 
Balls,Areckig,wie. inner stürmen’ sie die hne.Noch 
ehe sie berinnen, sammeln sich so eirka 
der Bühne und''nis es ann A 


vor,wia bei einen 61 
orerie bis zum re 
die Rühne,nach 
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re, 2 REN: se 
igenauso beschissen gesplelt wurde wie... 
Deutschland ist. Hierhei’rissen die Punk ws 
Bchaoten die Vollgekotze Fahne’von der Wa-M 


And und waren elücklichim Pororausch. 


terland 
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5 OHvateriand ‚wi: ICh Dich LIEBE: , 


taac ICH micht SCHLIPS &e KRAGEN, 


Kieg ach von den BULLEN HIEBE . 


2.Demohratie & DEUTSCHLAND jst was feines. 
AUSGESTOSSEN » geächtet |CENEEEE DU, 
HAST du it dan Hirn des SpicsserschwEiNes. 
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WAS wtdu AUcH MEHR , «u RADIKALER Y 
%m Freiheit. sjehst DU Arawo kein Stück. 


4.UNS GEHT I oda GUT, ser HABEN Wollstnd. 
dag KOPNIHTAUCERER nocke= 


ENTWICKLE Bios Keiner VERSTAND . 
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AENN DU EINE ELITE Hase, Em "LL”4 ILS SINB ANNDSHE 
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Me 


pıSS DICH 
Br CKERIMU 


« F ’ ci 
u Mi! 
; f 1 L ‚N 

IT2 N N 
jimmy Pursey- X 
GeSAane. 

Dave Farsons- 
"itarre, 

"Ave TTeppana- 
“assritarre, 
"ark 'Kaka'Cain- 


„chlafzeur 


vier Jungs von 
n, AM sind in 
'inrsham an der 
"hemse avfrewachsen.W 
Nas Millieu,saus dem 

„mmen,kennzeichne* 
Tirmy,Sänrer und 
“rinder von 5HAN. 59 
folrendermaßer: "ir 
sind rurxy,’ir kommen 
alle aus d’steren In- 
dustriervatieren in 
ondon,Livernvool, Rirm- 
inrthem und anderen be- \ 
schissenen Großstädten. A 
Jort tr'eÜ Mie ‚Jugend 'nen alten Anorak,schmutzige Jeans,tagsiiber bolzt man 
ıprandwo 


I 
ze 


“ 


Fußball,spbends macht man Scheiße,oder man wirft Scheiben mit Ziege 
steinen =in->ım Zeitvertreib und Nervenkitzel.Man macht das,worauf man Bock 
nat es zu tun,kein Gezögere und so was.Ja,das sind die Punx,das ist unsere 

| Jurend.Breschißen!"Und so verbrachten sie den größten Teil ihrer Jugend in 
'njmen.Um aus diesem Teufelskreis 'rauszukommen gibt's nur zwei Möglichkeit- 
en.'ntweder man wird Fußfballstar oder Niusiker. 

1 Cöre Letztere entschied man sich und spielte im Sommer 1977: vor etwa 30 Leut 

1 en im ROXY einen der ersten Gigs 'runter.Heute ist jeder Club,egal wie groR 
ansverkeuft,wenn SHAM 659 auftreten. 
ninen "iamen rachten sich SHAN 69,als man bei der Eröffnung des rund um die 

\ Uhr geöffneten"Club Vortex"in London spielte.Es kam zu Gewalttitigkeiten 

’ „wischen Funx und Bobbies;Pursey wurde verhaftet und der Club nach nur 24Std 

Mi ffnur 'eit geschlossen.Eine Woche später erschien auf dem Kleinlabel"Step 

ii Dorward"ihre erste Single"I don't wanna/Ulster/Red London".Die erste Press- 

 unr war innerhalb von einer Woche verrriffen. u: 

»enn änderte sich bei SHAM 69 .einires.Han holte sich einen Roadmanager,als 

"assist stieg Dave Treganna bei der Band ein.Polydor gab der Gruppe einen 

/ertrag,sicher nicht zuletzt wegen des großen Presserummels,der dem Vortex 

wi kandal folete.Im Derember 77 kam die zweite Single"What 'ave we got".Sie 

wurde nach den beiden Konzerten im ROYY am 22.12.77 und im Vortex am 2.9.08 

umsonst ans !ublikum verteilt.Imselben Monat erschien auch | 

Antie erste Tolydor Sinrle"Borstal Breakout"/"Hey Little Riöh 
y",welche von der errmlischen kKusikpresse als eine der 

esten FYunk-Singles überhaupt gelobt wurde.Dann ging's 

schnell.Anfeng Februar lag die erste SHAM 69 Lp"Tell Us The 

"hruth"vor.Sie erfiillte die kühnsten Erwartungen und muß. zu 

dien besten Tunkscheiben gerechnet werden.Auf der Live- 

seite sind alle Songs tierisch:"Rip Off", "Ulster", "George 

Davis Is Innocent", "Don't Understand"und"Borstal Breakout",: 

jalle Titel sind echte Punkspitze.Man kommt sich vor,als ob 4 

man selber heim SHAM FQ Gig dabei ist.Die Hauptaction ist 

ie! der »Yhne,sondern unter der porostampfenden Meng«® 
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y ONE NIGHT AT A LATE NIGHT 
TEN H HOW, EDDIE ASKED 
10 00 THE THE NBöR 


oh 


VE 
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die Band aus Gre h Bu \ 
Van Cook,Gitarre. IN u DEN 
Daue TRRRSWER, ES BHEENRS 
RENE, Yi 
Gitarre,Val NEVER BE "CauSE 18DS AND PUNKS AINT SUPPOSED TO Love. | Bu, WHEN EDDIE ER TERN. 

LOVE. | EYES AND HELD HER . g° 
Rass und J.J. Ne 
Johnson,Schlag- 


zeug. 28 ER 
Wayne County,das BUN e 
skurrilste Ge- 5 
echöpf der zu 
Szene,195? ir & 
Dallas, U52 ,BeDor-zzgngg FRIENDS TOLD SHEENA TO TIRNIN 
en srielte schon \ HER SAFETY PINS.. 
als Kind in Lai- [ac FOURE A 
ensrielen männ- 
liche wie Weib- $ 
liche Rollen und 
fand daran Spass.) 
Als Teenager zog 
Wayne nach N.Y.C 
una spielte mit or 
Cherry Vanilla | BER R Se ARE PAR Non 4 No men rue A DORaE Wand 
und Fatti Smith / 
am Theater. 
197CG in London 
zusammen mit 
Cherry im Theaterij 
stück"Play".Dann 
begann seine 
POS EL HE BE BEST NT AL 6... mnsansunnennnunnunchen nn nenn mn mann mim immer mm ou 
er in der Gruppe "Queen Elizabeth III",später"The Miamis".David Bowie’ nahm d 
Band,die ihren Gruppennamen in"Wayne Conty%: The Back Street Boys"geändert hat 
unter Vertrag.1972 spielte man mit Undergroundbands zusammen in New York,1lös' 
die Band aber kurz danach auf,da man keine Plattenfirma fand die eine Ip" mac 
en wollte.1075 war Wayne mit den"Electrie Chairs"wieder auf der Szene.Auf de: 
s Kansas City"ist man mit"Cream in my Jeans"und"Flip your wig" ver 
treten.1%”? dann der Durchbruch fir "Wayne's Band.Die Gruppe trat, 
in fast allen einschlägigen Clubs auf. 1078 gleich zwei Lp’ Eon 
®) 


AS SHE STRIPPED THE BLACK NAlL. POLISH FROM 
HER TOES EDDIE CAVE SHEENA A N WEDDING Re 
TO KEEP THEIR LOVE ALINE 


auf der ersten"Eddie&Shene",der stärkste Titel.Text siehe 
Comik. Auf dem Punk-"Festival"im Juni im Audimax waren Wayne Q 
County*The Electric Chairs nicht nur Zugnummer,sondern auch 
tierisch Fgut.Weiterer Bombentitel,neben oben erwähnten ist 


noch"Stuck on you".Da mit dem }F Erfolg auch die Kohlen "'rein- © 
kamen,konnte sich Wayne einen, langersehnten 'Wunsch erfüllen: %_ Fu 
Wayne unterzog sich in London einer Operation und ist.nun 4 C 
eine 'echte 'Frau ‚dank Geschlechtsumwandlung (Heute ist'alles .: OF 
möglich!) x Fi 
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| CLASH-Stop-Stranglers-Stoı 
VIBRATORS-Stop-999-Stonp- 
| BOYS-Stop-BUZ7COCKS-S! 
| WIRE-Stop-X-RAY SPEX-: 
| EATER-Stop-SIOUXSIE&T 
| BANSHEES-Stop-THE CO! 
Stop-JAPAN- 
| -Stop-und vieles mehr 
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